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s. Md die Latholiken?
Ein Schrei der Entrüstung und wil-
Wehs gellt durch das deutsche Land; denn

Unerhörtes, Unerträgliches , Unerfüllbares wird
dem deutschen Volke von seinen siegreichen Fein¬
den zugemuket . 2m Vertrauen auf einen Frieden
d ' s Rechts und der Verständigung , wie er ver¬
einbart und zugesicherk war, hat das vom Hunger
entkräftete deutscheVolk die Waffen aus der
ftandgelegt und den Abschluß des Friedens
Äochen , Monate hindurch erwartet . Wann hak
je ein Sieger, der nach langer , tapferer Gegen¬
wehreine Festung bezwang, weil der Hunger in
ihr wüteie , die enkwaffnele Besatzung und Be¬
völkerung dieser Festung noch wochen-, monate-
lang hungern lasten? Nie war ein Sieger
so grausam und gehässig, daß er die un¬
schuldigen Frauen und Kinder einer eroberten
Festung Hungers hätte sterben lasten — aber
Deutschland und das deutsche Volk haben dies
Geschick erlitten ; als Deutschland, vom Hunger ge¬
zwungen, die Waffen streckte, da haben seine Geg¬
ner ihm nicht nur endlos lange Atonale hindurch
den Frieden, sondern auch die so dringend de-
nötigten Nahrungsmittel vorenkhallen, und die
furchtbare Zahl der durch die Völkerrechts-
unbrigeBlockadezu Tode Entkräfteten hat
sich seit dem Abschluß des Waffenstillstandes in
Deutschland um weitere Hunderklausende ver¬
mehrt. Sechs Monate nach Abschluß der Feind-
seligkeiken hat das deutsche Volk weiter gedarbt
und ist der Verzweiflung nahegekommen, und als
ihm dann endlich die Feinde , die es ln immer
verschärfter»« Waffenstlllstandsbedingungen wehr¬
los und rechtlos gemacht hatten , ihre Friedens-
forderungen vorhielten, da lief es zunächst wie ein
tödliches Erschrecken durch den Leib des
Kutschen Volkes ; dann aber stieg in seinem Her¬
ze« wildes Weh und heiße Empörung auf.
Loh seine Feinde es wagen , unter « nery 5 r -
lrmTreubruch ihm nicht nur schwerstes An¬
recht , sondern auch tiefe Schmach anzntun . So
weit die deutsche Zunge klingt, gibt eS nur ein
Gefühl und eine Stimme ehrlichster Entrüstung
über das himmelschreiende Verhrechen » das am
deutschen Volke begangen werden soll . Aus den
Massen der sozialistischen Arbeiterschaft Deutsch¬
lands schallen Hilferufe in das Lager der Sozia¬
listen der feindlichen Länder, und der Nuf nach
derWeltrevolution wird lauter und drin¬
gender letzt auch in den Kreisen der deutschen Ar¬
beiterschaft erhoben, die sich bewußt ist, daß mit
der Annahme eines Friedens , wie Deutschlands
Gegner ihn planen , der deutsche Arbeiter für
immer zum Sklaven derFeiude Deutsch¬
lands herabgedrückt wird.

Mir deutschen Ko . tholtken können
und werden nicht in diezen Schrei nach Ent-
sachung der Weitrevoluiion einstImmen, aber
ebenso laut und leidenschaftlicherheben wir unsere
Stimme , um von unseren Glanbens-
drüdern ln den feindlichen Ländern
gehört zu werden. Am des Gewissens
willen rufen wir sie an, daß ste nicht dulden sollen,
baß ein großes Volk wie das deutsche der Ver¬
zweiflung in die Arme getrieben werde. Sie kön¬
nen und dürfen um des Gewissens willen nicht
Zugeben, daß dieser entsetzliche Weltkrieg in einem
Derk des Hasses und der Rachsucht seinen
Abschluß findet; sie können und dürfen um ihrer
selbst und ihrer Völker willen nicht müßig Zu¬
sehen oder gar dazu helfen, daß aus der Ver¬
zweiflung des deutschen Volkes dle Verzweif-
Angskak geboren werde, daß das Ende dieses
i , ^ " Kriegs furchtbarer und schreck-

ch er werde, als es dieser grauenvolle, lange
"Mg selbst war . AmdesGewissens wil-

müssen heute die Katholiken
^ ' ier Länder ihre Stimme , erheben,
Ä ^ ein Friede werde, der nicht dem Recht
und der Gerechtigkeit Gewalt antnt . Unchrlst-
^ H e r wäre nie ein Friede gewesen, als der esser

würde, der setzt von Deutschlands Gegnern
UMuk und uns zur Annahme vorgelegk ist . An-

Verblendung hak die Katholiken fast der
nunzen Welk im Verlaufe des Krieges nicht auf

>e mahnenden und warnenden Worte des
l̂ « rhanptes der Christenheit hören
Men seht ruhen die Waffen , letzt sollen die

k
ruhen dle Waffen , jetzt sollen die

eivenschasien schweigen und darum klinge jetzt" Een Ohren wieder, was Benedikt der XV.
x
'" Ettten Jahrestag des Weltkriegs den kämpfcn-

Alkern zugerufen hat : .Man bedenke, daß
nicht sterben; gedemükigt und unker-

, ertragen sie knirschend das aufgezwungene
sudeß sie seine Abschütkelung vorbereiken

w -i, nnd Rache von Geschlecht zu GeschlechtMMr vererben. ' Dle Menschheit>n
bi

* sn « r Schicksalsstunde
steht

mögen
ihrfb ^ ? rgavz . oMvlkleht

Zu den Aledeirzverhandlungen.
Die Antwort Clemeneeaus auf die

Note von Vrockdorff-Nantzaus.
WTB . Versailles, 11 . Mai . Die Note der deut¬

schen Friedensdelegation über die allgemeine Be¬
urteilung des Friedensvertragsontwurfes wurde
durch Clemenceau am 10. Mai mit folgender Note
beantwortet:

«Herr Vorsitzender! Die Vertreter der alliierten
und assoziierten Mächte haben von der Note
Kenntnis genommen, welche die Bemerkungen der
deutschen Bevollmächtigten zum Text der Friedens¬
bedingungen enthält. In Beantwortung dieser
Mitteilung möchten Sie die deutsche Delegation
daran erinnern , daß sie sich bei der Festsetzungder
Vertragsbedingungen ständig von den Grundsätzen
haben leiten lajjcn, nach denen der Waffenstillstand
und die Friedensverhandlungeu vorgeschlagcn
worden sind. Die Vertreter vcr alliierten and
assoziierten Mächte können keinerlei Erörterungen
ihres Rechtes zulasten, die grundsätzlichen Bedin¬
gungen des Friedens , so wie sie sie festgesetzt
)«ben, aufrecht zu erhalten . Sie können nur An¬
legungen praktischer Art in Erwägung ziehen, die
die deutschen Bevollmächtigten Ihnen zu unterbrei¬
ten haben. Genehmigen Sie usw."

Diese Antwort enthält , obwohl sie formell jede
grundsätzliche Erklärung des Friedensentwurfes
abzulehnen scheint , tatsächlich eine erneute Fest¬
legung ans die Vereinbarung vom 5. 10. bis 5. 11.
v. I . Außerdem legt sie praktische Vorschläge zu
Verhandlungen über die einzelnen Kapitel des
Friedensentwurfes nahe . Daß solche Verhandlun¬
gen beabsichtigt sind , ergibt sich auch aus der Tat¬
sache , daß die Vertreter am 10 . Mai eine größere
Anzahl von Druckexemplaren unserer Vorschläge
zum Völkerbund mü> zum Arbeiterrecht erbeten
haben. '

Auf die Koke über den Völkerbund hat Elemen¬
tes» geantwortet:

.Herr Vorsitzender! Ich habe dle Ehre , Ihnen
den Empfang des deutschen Entwurfes eine» Völ¬
kerbundes zu bestätigen. Der Entwurf wird der
zuständigen Kommission, die durch dle alliierten
nnd assoziiertea Mächte gebildet wurde , über¬
mittelt werden. Die deutschenDelegierten werden
durch eine neue Prüfung der Völkerbundsahungen
festsiellen können, daß die Frage der Zulassung
zweier Mitglieder in diesem Bund nicht übersehen,
sondern ausdrücklich im zweite« Absatz des ersten
Artikels vorgesehen ist. Genehmige« Sie usw.'

Dies« Antwort umgeht de« Kernpunkt unserer
rage , der sich darauf bezog , daß Deutschlandeine
undessatzung als Teil des Gesamtveriraaes un¬

terzeichnen soll, obwohl es weder als ursprüng¬
liches noch als eingelaoenes Mitglied dem Bunde
cmgehört. — Ln Ausführung der in der ersten Ant¬
wort enthaltenen Aufforderung werden heute prak¬
tische Fragen und Bemerkungen übergeben wer¬
den. die auf territorale Abtretungen Bezug haben.

An die ZentrumswShler . — Gegen
den GeWattsrieden.

Ela Aufruf der Zenkrumsftaktiou der
Nallonalverfammkmg.

Die Feinde haben dem deutschen Volke den Ent-
warf des Friedensvertrages vorgelegk. Grau¬
sam und hart über alle Mäßen , bedeutet er
Verarmung , lang dauernde Versklavung und
nationale Zerreißung . Unerträglich sind die Ge-
bietssorderungen , die ln Ost und West alles mt-
zrveifes.
Verband lösen, die uns unsere Kolonien rauben,
die uns durch langdauernde Besetzungwertvollster
Gebiete bedrücken und analen sollen. Unerfüll¬
bar find dleflaanziellenAnsprüche,die
uns Vermögen und Quellen des Vermögens zu¬
gleich rauben . Unerträglich sind die wirtschaft¬
lichen Bedrückungen, die uns arbeitslos und ar¬
beitsunfähig machen. Unerfüllbar sind die politi.
fchen Forderungen , die uns im voraus fesseln , uns
lähmen und dauernd entrechten, llnerträglichsind
die Forderungen für unsere nationale Ehre. W i r
beharren ln heNlaemLrnst aus den
Frieden der Versöhnung nnd der Ge-
rechtigkert und fordern ihn aufsneue
vor aller welk und vor dem Welk¬

er t ch t. Es liegen rechtliche nnd für beide Teile
indenoe veriräge vor auf Grund des Dafsenstill-

Arieden». Sie sind ein-
diese Friedensvorschläge.

Segen diesen Wortbruch erheben wir feierlichst

standes und künftigen Frt
seitig gebrochen durch

Verwahrung. Dir fordern eine neue Grund¬
lage, auf der in Wahrheit ein Friede der
nung und Gerechtigkeit aufgebaut wird.

versöh-
Nach-

lr , im Bewußtsein der Gerechtigkeit unserer Sache
und im Vertrauen auf di« in der Zentrumsfrak¬
tion vereinigten Träger ihres Willen», in besonne-
«cr Ruhe dle Reihen zu schließen . Versammelt
Euch allenthalben zu feierlichen
Kundgebungen um Eure Führer ln
Dorf und Stadt , während Eure Abgeordneten in
schwerer Stunde Rat pflegen um dle Not de»
Vaterlandes . Laßt im ganzen Lande die Auf¬
klärung sich ansbreilen . was ans dem Spiele
sieht, damit die Kraft wachse au der Schwere der
Aufgabe.

Berlin . 10. Mai 1919.
Der Vorstand und die Mitglieder der Zenkrums-

fraktioa in der verfassunggebenden deutschen
Nationalversammlung.

Gröber , Trimborn,
Dr. M ay e r - Schwaben, Decke » Arnsberg.

Dle Haftung der französischen Sozialisten.
ZVlB. Versailles , 10 . Mai . «Humanllä ' er-

hebt Widerspruch gegen den Entwurf des Ge-
walkfriedens. Ein wahrer Völkerbund werde
durch jeden Paragraphen unmöglich gemacht.
Deutschland solle odrüsten, die Enienlesiaaken
rüsteten um so stärker. Man wolle, daß Deutsch¬
land zahle, nehme ihm aber seine Kolonien und
AuSlandswerte , so daß seine Güter - Erzeugung
herabgesetztund seine Zahlungsfähigkeit geschwächt
werde. Was wird das deutsche Proletariat tun?
fragt das Blatt . Wenn die deutsche Regierung
gestürzt wird, wird eine Diktatur Noske oder eine
kommunistische Regierung kommen. Was wird
dann Rantzaus Unterschrift wert sein? Wir wol¬
len diese ungeheuren Fragen nicht erschöpfen und
begnügen uns , dle Sackgasse zu zeigen» in welche
unsere Regierungen geraten sind.

>V1B. Berlin , 12 . Mal . (Drahkb.) Laut . Vor¬
wärts ' ist der Eindruck aus den bisherigen Äuße¬
rungen der französischen Sozlailstenpresse zn dem
Friedensverkrao ungefähr der: Cs ist eine
Schande, doch wir können vorläufig nichts tun.
Dieser Friede wird sich wegen seiner eigenen Maß¬
losigkeit als unaussährbar erweisen. Deutschland
soll «nlerzeichnen, der internationale Sozialismus
wird ihn vernichten.

ZV 'iB . Versailles , 11 . Mai . (Drahkb.)
..Hnmanikä' meldet, der ständige geschästs-
führende Ausschuß der sozialistischen Partei habe
Freitag abend beschlossen , die Prüfung der Frie¬
denspräliminarien dem Ausschuß zu übertra¬
gen, der die Einzelheiten des Vertrages und dle
Bedingungen eines schnellen und zweckmäßigen
Handelns der Partei prüfen und fefllegen solle.
Der Ausschuß werde bereits am 13 . Mat abends
zvsammenlrelen.

Proteste gegen den Gewattfrleden.
NT3 . Berlin , 12 . Mal . (Drahib .) Die Er-

regung in der Stadt Königsberg und in der Pro¬
vinz Ostpreußen ist aufs höchste gestiegen. Man
fordert dis Bewaffnung Ostpreußens . Auch in
Danzig erging der Ruf : Zu den Waffen!

V"IV . Berlin , 12 . Mai . (Drahtb .) Von 4000
Mitgliedern besucht, nahm die Hauptversammlung
des Deutschen ÄeamlenbundeS einen Protest
gegen den Gewaltsrieden an.

VV1B. Berlin , 12 . Mai . (Drahkb.) Am Abend
waren auf Einberufung der Deutsch - nationalen
Volkspartei Tausende in d»r Philharmonie ver¬
sammelt, um gegen den schmachvollen Frledenä-
eniwurf Stellung zu nehmen.

VVT6 . Berlin , 12 . Mai . (Drahkb.) Line
Riesenkundgebung gegen den uns angesonnenen
Gewalkfrieden. die mit einem tausendstimmigen
.Nein ' der Versammlung endete, hakte gestern
6000 Bürger und Bürgerinnen von Charlotten-
burg vereinigt , die auf den gemeinsamen Ruf der
Nalionalen Volksparkel und der Deutschen Volks¬
partei gekommen waren.

Holland und der deutscheExkaiser.
WlB . Aus dem Haag , 11 . Mai . (Drahtb .)

DaS Korrespondenzbureau erfährt , daß der Be¬
richt der . N . News '

, nach dem der deutsche
Kaiser ausgeliefert werden solle , voll¬
kommen aus der Luft gegriffen ist.
Die holländische Regierung hat allein aus den
Zeitungen vernommen, daß der deutsche Kaiser
ausgeliefert werden solle , hak jedoch keinen offi¬
ziellen Bericht empfangen. Cs ist jetzt nur eine
Frage zwischen der Entente und der deutschen
Regierung.

Sonstige Nachrichten.
Versailles , 10 . Mai . Die Aeichsminister

Landsberg und Giesberts reisen am Montag mit
einem Teil der Delegation ab.

TV. Amsterdam, 10 . Mai . In einer englischen
Zeitung wird eine Unterredung mit Haas« ver-
öffenklichk , worin dieser aüsführk, warum Deutsch¬
land den Friedrnsverlrag ualerschreibea « Lg«,

wenn die Bedingungen auch noch so hark wären.
Nach Haases Ansicht könne passiver Widerstand
daS heutige Elend nur noch vergrößern . Die hun¬
gernden Arbeiter würden jede Regierung stürzen,
die für das Aufhören der fremden Lebensmittel¬
zu fuhren verantwortlich wäre . Seine Partei¬
genossen erwarteten in absehbarer Zeit eine Re¬
vision. Sie würden unker Protest unterschreiben
mit der Absicht, an das Eolldaritätsgefühl der
Arbeiter im Westen zu appellieren.

Berlin , 10 . Mai . Bei der Tagung der bran-
denburgischenProvinzialsynode machte laut . Lok-
Anz. " v . Spieekers nachstehende interessante
Mitteilung : Wilson habe einem holländischen
Missionar gesagt, sie fänden die Bedingungen ver¬
nichtend für Deutschland. Nnn , die Denkschrn
sagen zu allem Ja , warum sagen sie nicht Nein?
Ich warte sa bloß darauf , ihnen zu helfen!

Berlin , 10 . Mai . Die Reichsregierung
berief zum 12. Mai , 1 Uhr mittags, den Skaa-
tenouSschuß nach Berlin ein.

>VTL. Amsterdam. 10 . Mai . Laut . Telegraaf'
meldet die .Times ' aus Newyork : Die ame¬
rikanischen Flnanzleute seien der An¬
sicht , daß Deutschland sehr gut in der Lage sei,
die auf die Wiederherstellung bezüglichen Bestim¬
mungen zu erfüllen. Sie verweisen darauf , daß
Deutschland trotz der hohen Kriegskosten tatsäch¬
lich keine Schulden an andere Länder Hobe und
deshalb Anleihen im Auslande abschließen könne.
Sie sind davon überzeugt, daß Deutschland den
Friedcnsverkrag unkerzeichne und so rasch wie
möglich wieder an die Arbeit ginge.

>VIB . Peking , 10. Mai . (Reuter .) China
hak seine Delegierten in Paris beauftragt , einen
Frieden , der Japan die deutschenRechte an Echan-
tung zugesteht, nicht zu unterzeichnen.

iVTö . Paris , 10 . Mai . (Havas . ) Huysmann
brachte am Freitag vor dem Biererrat die An¬
sprüche Belgiens aut Deutsch - Ost¬
afrika in Erinnerung . Lloyd George berief
daraufhin den britischen Finanzminister Lord
Milner nach Paris , um dle Angelegenheit noch
einer neuen Prüfung zu unterziehen.

Poftttfche Aeberraschungen bei unsere« Fein¬
den nicht ausgeschlossen?

Versailles, 10. Mai . Der Vertreter der Dr . N . N.
hatte in Versailles «ine Unterredung mit dem
sächsischen Minister Schwarz , der erklärte : Tin
uns auferlegler Tewaltfriede ist von dem Augen¬
blick an unhaltbar und bricht zusammen, wenn di«
Härte seiner Bedingungen das Wirtschaftsleben
ins Mark treffen, und auf die Massen drücken,
politische Ueberraschungen bei unseren Feinden
sind mcht ausgeschlossen. Unsere Bevölkerung hat
mr Verzweiflung und Mutlosigkeit keinen Grund.
Wenn einmal die Gegner zu der Erkenntnis ge¬
kommen sein werden, daß die von ihnen aufgestell¬
ten Bedingungen unerfüllbar sind » dann wird bet
ihnen «m die Stelle des uferlosen Wahnwitzes Er-
Nüchterung uad Einsicht treten.

Dar Schicksal von Kamerun und Togo.
Versailles, 10. Mai . Dem „Temps " zufolge ist

man ubereingekommen, das Schicksal von Kame¬
run und Togo von England und Frankreich allein
bestimmen zu lassen . Frankreich erhält von Kame¬
run fünf Sechstel, die mit seiner Nachbarkoloni«
vereinigt werden sollen.

Zur Stimmung in der Ostmark.
TU. Schneidemühl. 10 . Mai . Wie die Tele-

graphen -Union erfährt , ist die Stimmung in der
Schnsidemühler Bevölkerung sehr gedrückt. Man
glaubt zwar nicht, daß dle Bestimmungen
über die Abtretung Schneidemöhls
vou Deutschland in Kraft trete» . Man
ist zum äußersten bereit. Von der Landbevölke-
rung kann dasselbe gesagt werden. Falls die im
Friedensvertrag vorgesehene Aenderung durchge-
führt wird , wolleu die Dürger selbst zu den Waf¬
fen greisen.

Dle verlangte Viehlieferung.
WTB . Versailles. 9. Mai . Die laut Friedens-

Vertrag non Deutschland zu leistende Viehlieferung
beläuft sich im einzelnen folgendermaßen:

1 . an vle französische Regierung : 500 Zucht¬
hengste von 3 bis 7 Iahren , 30 000 Stutsülle« und
Stuken von 13 Monaten bis 7 Jahren , von arden-
nischer, boulonaiser und belgischer Rasse, 2000
Stiere von IS Monaten bis 3 Jahren , 80000
Milchkühevon 2 bis v Jahren , 10 000 Vöcke, 10 000
Ziegen. ISO 000 Schafe.

2 . an die belgische Regierung : 200 Zuchthengste
von 3 bis 7 Jahren , 5000 Stuten von 3 bis 7 Jah¬
ren. sooo Stutsülle » von 18 Monaten bis 3 Iah.
re», sämtlich schwere belgische Rasse, 2000 Stiere
von IS Monate « bi, 3 Jahren , 50 000 Milchkühe
von 2 bis 8 Jahren , 40 000 köpfe Jungrind , 200
Vöcke, 20 000 Schaft, 15 000 Multerschweine.

Die abgelieferten Tiere müssen von normaler
Geluadheü und Pech « «W jeiA



ferten Tiere nicht als verschleppte oder beschlag¬
nahmte angesehen werde « können , werde » ihre
Vvrte Deutschland kreditiert werden.

Holland.
Jur Maas - und Scheldefrage.

VTL . Versailles , 11 . Mai . (Drahlb .) Petit
erfährt aus Brüssel, daß der belgische Gesandte
Im Haag in der 2. Mai -Hälfte Verhandlungen

ilber die Maas - und Scheldefrage beginnen werde.

Oesterreich -Ungarn.
Laadgebuna für Selbstbefllmmungsrecht und

Anschluß an Deutschland.
V1L . Berlin , 12 . Mai . (Drahtb .) In Wien

fanden gestern stürmische Kündgebungen für eine
Vereinigung des ganzen deuksche» Volkes und
tür Festhatten an dem Selbstdestimmirngsrechtder
Völker statt.

Zur Anschlußfrage.
DTB . Vien , 10 . Mai . Der Wiener Mittag

bringt «ine Meldung der Südslawisch. Korrespon¬
denz aus Bern , daß das direkte Änschlußverbot,
welche » Clemenceau befürwortete, nicht ausgespro¬
chen werden solle.

Nach einer unbestätigten , sehr unwahrscheinlich
klingenden Basler Meldung soll Oesterreich inzwi¬
schen selbst auf des Anschluß an Deutschland ver¬
zichtet habe » .

. Festsetzung der österreichischen Grenzen.
WTB . Versailles, 10. Mai . Wie Matin meldet,

hat der Fünferrat gestern die Festsetzungder öster¬
reichische Grenze bis Südslawien auf Ansuchen
Italiens dem Ausschuß für südslawische Angele¬
genheiten überwiesen.

WTB . Versailles, 11 . Mai . (Drahlb .) Der
Matin meldet: Der Fünferrat , aus dem Ministe-
rium des Aeuhern hat gestern die Festlegung der
»österreichischen Grenzen beendet. Der Ausschuh-
ibericht wurde angenommen , jedoch ist eine Dolks-
jabstimmung für einen Teil von Kärnten in der
ähcngebwrg von Klagenfurt vorgesehen.

Rußland.
. Attierikanifche Truppen gegen Rußland?

' Vl2 . Berlin , 12 . Mal . (Drahlb .) Das
Nriegsdeportement der Vereinigten Staaten soll
« ach verschiedenen Bläkkern die Abfindung eines
Kontingents von 8000 Mann amerikanischer
Truppe » gegen Rußland ia Aussicht gestellt
hst -eo.

Deutsches Reich.
^ Unverantwortliche Irreführung.

' Ein Berliner Mittagsblatt brachte vor einigen
Lagen angeblich« Unterredungen , die sein Ver¬
sailler Vertreter mit den Ministern Giesderts
Dnd Landsberg und mit dem Friedensdriegierten
Professor Schücking gehabt haben wollte. In die¬
sen Interviews wurden die Friedensdelegierken
Ziemlich festgelegt und insbesondere dem Minister
jviesberts die 'Aenßernng in den Mund
gelegt, daß er die einzige Rettung Deutschlands
in dem Anschluß an die russische Sowjetrepublik
sähe. Wie uns dazu von zuständiger Seite mikge-
leilk wird , hat mikkeinem derdrei Her-
ren eine solche Unterredung stakt-
gefunden und sind alle drei Unterredungen
vollständig erfunden . In den Kreisen der deutschen
Delegation wird es auf das tiefste bedauert,
baß in einem Berliner Blatt eine derartige
Irreführung Platz finden konnte.

Teuerungszulagen für die Kriegshinter¬
bliebenen.

Wie wir erfahren , wird den Kriegshinterblie¬
benen der Unterklassen eine laufende Teuerungs¬
zulage vom 1 . Juni d . I . ab monatlich gezahlt
werden. Die Zulage ist auf 40 Prozent der jetzi¬
gen Monatsbezüge festgesetzt , in die nicht nur die
Renken, sondern auch die Kriegs- , Verstümme-
lunas - und diesem entsprechenden Zulagen elnbe-
rissen sind . Ferner sind hierzu auch die Zu¬

lage, Unterstützungen und sonstige Zuwendun¬
gen zu rechnen. Es dürfte also für die Hinterblie¬
benen eine wesentliche Erhöhung ihrer Versor-
gungsansprüche eintreken.

Ankunft weiterer Lebensmitteldampfer.
TU. Hamburg , 10 . Mai . In den letzten Tagen

sind hier die beiden amerikanischen Dampfer „St.
Sebastian * und „St . Christoval* mit zusammen
12 OM To . Speiseöl gemeldet worden . Eingetrof¬
fen ist der norwegische Dampfer „August* mit
7S00 To. Lebensmitteln und der dänisch « Dampfer
„Magena * von Amerika mit einer Weizenladung.
Erwartet werden noch weiter« amerikanische Le-
bensmitteldampser.

Die deutschen Truppen verlassen Rußland.
TU . 2 erlin. 10. Mai . Auf eine Note Balfours,

welche die Zurückberufung des Generals v. d . Goltz
aus Lettland verlangt und fordert , daß dt« deutsche
Besatzungsarmee fortan „die deutschen Hilfsstreit-
kräste* bezeichnetwerde, hat Erzberger geantwor¬
tet , daß die deutsche Regierung die gesamten
Streitkräfte aus Lettland und Litauen in kürzester
Frist znrückziehenwerde. Sie hat die vorbereiten¬
den Schritte zur Herbeiführung einer Waffenruhe
und eines sich daran anschließenden Waffenstill¬
standes mit den gegenüberstehenden Truppen be-
retts eingeleitet . Die Zurückziehung wird in
einem Zeitmaß erfolgen, durch welches das dem
Deutsche Reiche gehörende Eigentum in Lettland
« ad Litauen gesichert wird.

Englands deutsche Kriegsgefangene » ns
Arbeitssklaven.

Frankfurt 10. Mai . Wie sich die Frkf.
Ztg . aus Genf melden läßt , transportieü nunmehr
auch England seine Gefangenen zum Wiederauf¬
bau nach Nordfrantreich. Ein erster Transport
von 2000 Mann ist bereits in Le Havre einge-
trosfen.

Deutschlands Arledensbereitschaft im Früh¬
jahr 1917.

Berlin , 10. Mai . Die D. A. Z . weist in einem
längeren Artikel darauf hin, daß der der deutschen
Regierung im In - und Auslande häufig gemachte
Vorwurf , sie habe der Welt keine Kriegsziele ver¬
kündet, unrichtig sei. Zwar habe unser Friedens-
angebot vom Dezember ISIS formulierte Bedin¬
gungen nicht angegeben, indessen hätten damals
solche Bedingungen bestanden, und sie seien im
Frühjahr 1917 hem Präsidenten Wilson als eia
Beweis unseres Vertrauens mttgeteilt worden.

Lein Eintritt Stresemanns ln di« Reichs¬
regierung.

Eine Nachricht, daß mit dem Abg. Dr . Etrese-
mcmn wegen Eintritts in das Kabinett verhandelt
werde, wird an amtlicher Stelle für unrichtig er¬
klärt.

Oldenburg.
' Der katholische Lehrerverein für die
Beibehaltung des Katholischen Ober¬

schulkollegiums.
Der verfassunggebenden oldbg. Landesversamm¬

lung übergab der kath . Lehrerverein unterm 9. d.
Mts . folgende Forderung:

Di« Verfassung von 1852 schuf sür jede Konfes¬
sion eine eigene Oberschulbehörde. Der fast aus-
schließlich von Katholiken bewohnte Süden des
Freistaats Oldenburg erhielt in Bechta, dem ge¬
ographischen Mittelpunkte , sein « konfessionelle
Schulverwaltung , das Oberschulkollegnnn. Seit
seiner Einrichtung genießt das Oberschuikollegium
das Vertrauen der gesamten katholischen Lehrer¬
schaft und des ganzen katholischen Volkes Eine
Aenderung der Einrichtung würde eine erhebliche
Mehrausgabe zur Folge haben» da die Mitglieder
des katholischen Oberschulkollegiums sämtlich ne¬
benamtlich tätig sind.

Im Dolksstaat muß der Dolkswille maßgebend
sein . Darum fordert die gesamte katholische Leh¬
rerschaft unseres Landes nach wie vor die Beibe¬
haltung des kaih. Oberschulkollegiums mit dem
Sitz in Vechta, sie fordert mit derselben Entschie¬
denheit Aufnahme der Erhaltung in die Verfas¬
sung. Nur bann wird das Mißtrauen , das sich
zum Schaden unseres Landes festgesetzt hat . auch
den schönsten Versprechungen gegenüber schwinden,
ein Mißtrauen , das Luchaus berechtig! erscheint,
wett zweimal bereits im oldenburqischcn Landtag
der Antrag auf Aufhebung der Oberschulkollegien
gestellt ist, einmal 1910, anläßlich der Deralung
über Verbilligung und Vereinfachung der Verwal¬
tung und dann 1917, anläßlich des Antrages tom
Dieck.*

Der UaLhol. §raueirbund und unsere
Zchulsorderungen.

Vechta. 11 . Mai . 1919.
Der aus 850 Mitgliedern bestehende, am heuti¬

gen Tage zu einer Versammlung zusamrncnge-
tretene Kathvlische Frauenbund .Vechtas fordert
grundsätzlichund mit allem Nachdruck die Beibe¬
haltung des konfessionellenCharakters der Schulen
und Lehrerbildungsanstalten , die Beaufsichtigung
des Religionsunterrichtes , der als Pflichtfach be¬
stehen bleibt, durch die Kirche , das Bestehenbleiben
des kath . Obeisschulkollegiums in Vechta; er ver¬
langt ferner die Festlegung dieser Forderungen in
der Verfassung derart , daß ihre Aenderung oder
Aufhebung nur unter Zustimmung von Dreiviertel
der Abgeordneten erfolgen kann.

Der Kath. Frauenbund stellt diese Forderung»
auf als Sicherungen für eine religiös -sittliche Er¬
ziehung der Kinder. Die Mitglieder , insbesondere
die Mütter unseres ^Vereins, erklären mit aller
Entschiedenheit, daß sie alles, was in ihren Kräften
steht , dransetzen werden, damit die religiöse Er¬
ziehung ihrer Kinder nach den Grundsätzen der
kath . Religion gewährleistet wird.

Wir leben in einem Volksstaat, in dem man auchdenFrauen politische Rechtegegebenhat . Mit vollem
Rechte dürfen sie nun auch erwarten , daß ihreStimmen nicht überhört werden, wenn sie fordern,
daß in der Verfassung die Garantien gegeben wer¬
den, welche sie für

'
die religiöse Erziehung der

Jugend und damit auch für dl« Weckung und
Pflege der sittlichen Kräfte für notwendig er¬
achten.

Menburgische Lan-erversammlung.
4. ordentliche Sitzung.

(Schluß.)
d. Oldenburg, den 9. Mal 1919.

In einer Eingabe an die Landesversammlung
wünscht der Vaterländische Frauenverein , Zweig¬verein Oldenburg, Gewährung eines Zuschusses zuden Kosten für die Unterhaltung des Säug¬
lingsheims in Oldenburg. — Die Landesver¬
sammlung hält grundsätzlich die Gewährung eines
Zuschusses

'
für notwendig. Was die Bemessungdes Zuschusses angeht, so scheint es der Versamm¬

lung zweckmäßigzu sein , allgemein für jedes Kind
und jeden Verpflegungstag einen bestimmten Satzvon 40 Pfg . feskzulegen . Das Direktorium wird
daher ersucht, in «in« Prüfung darüber einzukreten,
ob de« Vaterländische « Fravevverei « . Zweig¬

verein Oldenburg, für dle Unterhaltung des Säug¬
lingsheims in O/denburg «in jährlicher Zuschuß zu
ahlen ist, der für jedes dort verpflegte Kind täg¬

lich 40 Pfg . beträgt.
Eingabe des Gewerbe- und Handelsvereins Olden-
bürg belr. Erlaß eines Gesetzes, belr. Ersatz von

Äevoluttonsschäden.
Abg. Schmidt teilt mit , daß die Angelegen¬

heit das Staakenhaus und die Nationalversamm¬
lung bereits beschäftige. Die Reichsregierung hakeinen Entwurf vorgelegk. Entschädigt werden nur
persönlicheSchäden, keine sachlichen Schäden. Die
Kosten sollen zu einem Drittel vom Reich, einem
Drittel von den Bundesstaaten und einem Drittel
von den Gemeinden getragen werden.

Minister Graepel bestätigt die Worte des
Vorredners . Die Regierung hatte den Entwurfeines Entschädlgungsgesehes für unser Land be-
reiks kerliggestellt. Da aber das Reich bereits eine
Regelung für daS ganze Reichsgebiet vornimmk,
hat unsere Regierung ihren Gesetzentwurf einst¬weilen zurückgesiellt.

Die Eingabe des Gewerbe- und Handelsver¬
eins wird dem Direktorium als Material über¬
wiesen.

Auf den Ankrag Skeenbock belr.
Tagegelder - er Abgeordneten

keilt Minister Graepel mit» daß der Entwurfeines betreffenden Gesetzes bereits fertig sei und
der Londesversammlong zugeheu werde.

Ausbau des Hunte- Ems -Kanals.
Abg. Wleting - Brake richtet folgende

Interpellation an die Regierung : . Welche Maß¬
nahmen hat die Skaalsreglerung getroffen oder
gedenkt sie zu treffen , um den Ausbau des schon
seit langer Zeit projektierten Hunte- Ems -KanalS
(Campe— Dörpen ) zu verwirklichen? '

Der Interpellant begründet seine Anfrage da¬
mit, daß seitens deS Bremer Kanalvereins die
größten Anstrengungen gemacht werden, den sog.
Vramscher Kanal zu erhalten . Wird dieser ge¬baut , so dürfte der für Oldenburg erheblich viel
wichtigere Campe—Dörpen - Kanal nicht gebautwerden. Es handle sich hier um außerordentlich
wichtige Fragen . Würde der Br am sch er
Kanal gebaut, dann würden die Oldenburger
Interessen empfindlich geschädigt. Nicht nur dle
Weserhäfen , sondern auch die Landeshauptstadt
Oldenburg habe eia erhebliches Interesse an der
Frage.

Minister Scheer : Die Landesregie¬
rung hat noch vor einem Jahre erklärt , daß
sie an dem Ausbau des Kanals Campe — Dör¬
pen festhält. Hierin hat sich nichts geändert.Die Angelegenheit beschäftigt Landtag und Re¬
gierung schon seit 17 Jahren . Bisher ist die Aus-
sührung des Planes an dem Widerstand Preu¬
ßens gescheitert. Die preußische Regierung hat
bisher nicht nur jede Beteiligung an den Kosten
abgelehnt, sondern daneben auch dle Einführung
eines niedrigen Tarifs . Der Widerstand ist bis¬
her nicht gebrochen. Die Kosten des Kanals wur¬
den früher auf 16 )4 Millionen Mark veranschlagt,
später auf 29 Millionen Mark und jetzt auf 50
Millionen Mark . Diese Kosten kann unser Staat
allein nicht tragen. Das Reich muß helfen. Das
Direktorium hak bereits am 19 . Januar « Ine Ein¬
gabe an die Reichsregierung gerichtetmit dem Ersuchen den Kanal als Nokstandsarbelt
ausführen zu lassen . Bisher ging eine Antwort
nicht ein. Auch daS Kohlensynoikak muß Zu¬
schüsse leisten. Auch Preußen ist neuerdings wie¬
der ersucht worden, seine Genehmigung zumKanalbao zu erteilen. Preußen hak zunächst dle
Vorlage aller Pläne und Entwürfe verlangt , um
die Angelegenheit zu prüfen . Preußenlehntes aber ab , irgendwelche Kosten zu
übernehmen. Die Aussichten sind demnach
sehr unbefrtedige ikd . Die Regierung wird
stach wie vor ernstlich bestrebt seist, den Bau des
Kanals zu fördern; versprechen kann sie aber
nichts.

Versorgung der Bevölkerung mit Eiern.
Abg. Bäuerle richtet folgendeInterpellation

an dle Regierung : . Ist die Skaaksregierung be¬
reit , Auskunft zu geben über die Versorgung der
Bevölkerung mit Eiern und was gedenkt sie zutun , um die durch den freien Handel bewirkten
wucherischenEierprelse zu bekämpfen? '

Minister Scheer: Die Bewirtschaftung der
Eier bietet die ' größte Schwierigkeit, vor allem
auch deswegen, weil viele Eier mit der Post ver¬
schickt werden. Viele Genossenschaften Hoven in
letzter Zelt Eier gegen den Ilmlausch von Dünge¬mitteln auSgcftihrk. Sie haben dadurch den Be¬
darf an Düngemitteln decken können . Das Direk¬
torium hak vor einigen Tagen neue Bestimmungen
erlassen, von denen man hoffen darf , daß sie den
gewünschten Erfolg haben. Im übrigen ist fest¬
gestellt worden, daß die Eierpreise in den
letzten vierzehn Tagen abgenommen haben.

Abg. Denis - Vechta stellt den Dringlich¬
keilsantrag , das Direktorium möge unverzüglich
darauf hinwirken , daß die Schülräume in
den ländlichen Bezirken baldmöglichstvom Militär geräumt und lcs/eres ln
den leergewordenen Kasernen der SläLke unter¬
gebracht werde. (Den Wortlaut hoben wir schonin der am Freitag vergangener Woche heraus-
gegebenen Nummer gebracht.)

In der Begründung führte der Antragstelleraus : Vechta gilt seit Herbst vorigen Jahres als
Standort des Kölner Infanterie - Regiments Nr.
65 . Die Folge von der Einquartierung war , daßim vorigen Winter Gymnasium, Seminar und
sämtliche Volksschulen mit Truppen belegt wur¬den. Wochen hindurch ruhte der Ankerricht völlig,in der übrigen Zeit konnte mir ein verkürzter
Unterricht staktfinden. Wir hofften, daß mit Be¬
ginn des neuen Schuljahres sämtlicheRäume frei-
gegeben würden . Run aber, wo in den Gar-
nisonstädken Kasernen zur Verfügung stehen,
müssen Mittel und Wege gefunden werden, das
Militär aus den ländlichen Gegenden dorthin zu
legen. Ich bitte Sie , m. H-, diesem Antrag Ihre
Zustimmung z» gebe «. Zudem trägt die Stadt

durch dle Einquartierung einstweilen ein» ,finanzielle Belastung ; sie bittet deswegen iw
esse der Schüler wie der Bürger um Verl^ ''
des Regiments . — Freundlich haben wir
seinem Standort vertriebene Regiment aukaen ^
men. und es bestand dauernd ein gutesnis zwischen Bürgerschaft nnd
Es liegen noch in Vechta eine
heits - Kompanie, eine Maschlnenglwck!

'
abtellung, Mannschaften eines Artillerie -ments und Las Personal der verschiedenen N'
schäfkszimmer. Die Bürger sind durch die dan^
Einquartierung stark in Anspruch genommen
für Offiziere und Ankerosfizieremeistens Bür

'
iieV

quartiere gestellt werden mußten . (ZustimmungMinister S ch e e r : Das Direktorium hak sm,bereits vor längerer Zeit an das Generylkommondo des 8 . und 10 . Armeekorps gewandt undum Freigabe der Schulen ersucht, damit zu He.ginn des neuen Schuljahres der Ankerricht invollem Amfange ausgenommen werden Könne.Diesem Ersuchen ist entsprochen worden. Die mei-
sken Schulen sind bereits freigegeben. Das Direk-torium wird erneut vorstellig werden, damit bald-
möglichst alle Schulen befreit werden.

Abg. Denls: 2n Vechta sind noch die Tuni-alle, die Töchterschule und daS Seminar mitilikär belegt.
Der Antrag Denis wird angenommen.
Aus Birkenseld liegt ein Wahlprotesk

gegen dle Wahl des Abgeordneten Hug vor. Beider Wahl sollen Schiebungen vorgekommensein.— Es wird festgestellt, daß die vorgesehenen
Fristen gewährt sind . Die Wahl des Abgeord¬
neten Hug wird nicht beanstandet.

Nächste Sitzung unbestimmt.

dal
M

Aus demoldenburg .MimstttlcM.
Lechta. 13. Mai.

— Eiae große Kundgebung der gesamten Be¬
völkerung von Vechka ist sür nächsten Mittwoch
abend 8 )4 Uhr im Schäferschen Saale beabsich¬
tigt . Es gilt, in dieser Versammlung gegen dir
ungeheuren Zumutungen , die die Entente in den
überreichten Friedensbedingungen an uns stellt,
lauten Protest zu erheben.

— Dle Neuwahlen für den Gemelndeausschnß
der Zenkrumspartei in Vechta. Statutengemäß
müssen jetzt nach der Wahl zur Nationalver¬
sammlung die Mitglieder der Gemeinedausschüsse
der Zentrumspartei neugewählt werden. Für
Vechta wird diese Wahl am Nächsten Mittwoch,
abends 9 Ahr im Schäferschen Saale slaktfinden.
Alle Parteimitglieder sind hierzu eingeladen.

— Der gestern «ingetrelene Wekterumschlag
ist für unsere Wiesen und Weiden und auch wohl
für unsere Gärten freudig zu begrüßen. Die Wei¬
den namentlich bekamen schon ein rechtschlechkes
Aussehen, sadaß manchem sür das Weidevieh
bangte , wenn die Dürre mit dem scharfen Ost¬
wind andanern sollte. Die Gefahr ist . nun wohl
vorüber, ebenso wohl die uns sonst um diese Zeit
von seiten der sog . Eisheiligen droht. Hoffen wir
also daS beste , daß es bald genug Gras geben
wird , dann werden wohl die Butter -Verhältnisse
besser werden . In den Gärten ist alles noch zu¬
rück, doch können warme Nächte hier Wunder
wirken.

— Forstberattmgssielle . Die kurz vor Kriegs¬
beginn eröffnet« Forstberatungsstelle hat mit den»
1. Mai ihre Tätigkeit wieder ausgenommen. Mit
ihrer Leitung ist Oberförster Rodenberg in Varel
beauftragt . Die Aufgaben der Beratungsstelle
bestehen in der kostenlosen Beratung gelegentlich
von Besichtigungsreisen, die der Leiter der Stelle
im Mai und Juni jeden Jahres zur Begutachtung
und Prämiierung von neuaufgesorstdibnWaldflä¬
chen ourch alle Landesteile unternehmen wird.
Ferner werden Ausreden schriftlich kostenlos be¬
antwortet , sowie Bezugsquellen von Sämereien»
Pflanzen und Geraten nachgewiesen. Außerdem
steht der Leiter der Beratungsstelle den Forstbe¬
sitzern jederzeit für Gutachten an Ort und Stelle»
gegen Entrichtung festgesetzter Gebühren, für Be¬
ratung bei Waldkulturen , Aufforstung von Oed¬
ländereien und für Holzverkaufsoermittlungenzur
Verfügung.

— Eine Gemüse-Musterwirtschafthat die Land¬
wirtschaftskammer in Neuenfelde bei Elsfleth er¬
richtet , wo auf einem 15 Hektar großen , den Her¬
ren Klein u. Körbchen aus Bremen gehörig«»
Betriebe mehrere Jahre hindurch planmäßige Ver¬
suche angestellt werden sollen . Zur Ueberwachung
und Durchführung der Sortenanbau-, Düngungs --
Schädlingsbekämpfungsversuchestellt die Lau
wirischaftskammer eine im Gemüsebau pramW
und theoretischvorgebildete Kraft an . Die wch« »-
schafiliche Leitung aller Arbeiten ist einem Kura¬
torium unterstellt , das aus Prof . Dr . Popp, M-
gartemnspektor Jmmel , Gutsbesitzer Frels,
nereibesitzer̂ lleumcmn, Landesobstgärtner
ther und den Besitzern besteht. Neben dieser
müsebau-Musterwirtschaft sollen noch wem
Versuchsfelderzur allgemeinen Förderung des
müsebaues eingerichtet werden, wozu die L°nv
wirischaftskammer Kulturpläne , Kunstdung-
Saataul usw. hergibt . Solche Wirtschaften >>
auf Moorboden in der FriesischenWehde und
Geestboden imAmteVechta vorgesehen¬

st Visbek, 9 . Mai . Am vergangenen Sonn ag
fand hier « ine ziemlich stark besuchte A

* .
trumsversammlung statt . Der Miere -
Herr Ssminaroberlehrer Dr . Kohnen aus Ver ¬
hielt einen sehr interessanten Vortrag über -d
fragen der Gegenwart . Die Wahl des
ausschusses wurde auf Sonntag , 11 . Mai,
und zwar innerhalb oer Bauerschasten. Die Aus-
chußmitglieder innerhalb der einzelnen Vau
chaften wählen dann in gemeinsamer SM
hren Gesamtvorstand usw. Zum Schluß
ammlung wurde folgende Resolution

angenommen: „Wir protestieren gegen
der Geiannenen . « ren



» «wnlen. aeg« dl« Lbtrenmma von
M drr « °wE '

g;M ^ mmung in Ost und
Msgebl» Gewaltfrieden und fordern die
Aest, nur einen Rechtsfrieden auf der
WierMS Wilsons zu schließen.
SruE ^

°
schen Botte politische und wirtschast-

^ ^ Äm-cklungsmöglichkeiten läßt .'
11 - Mai . Unter den schrecklichen

shatte auch der hiei. Verschöne-
^ egsMen glitten , denn die Zahl der Mit.
cuNS gesunken , und nur di« notwendiasten
Eien konnte der Verein aussühren lassen . Setzt

Verein zu neuem Leben erstehen, weshalb
k
° k2 ?rn abend eine außerordentliche Ler-

des Vereins im Hotel Gillmann statt'
» ^ /ziemlich gut besucht war . Da der lang-

^ Vorsitzende des Vereins , Rektor Prüllage,
Tn kioben Alters von seinem Posten zuruckge-
L - °r. wurde Herr Oberamtsrichter Meyer.
k^ aräfe einstimmig an dessen Stelle ge-
E, ? d-r - je Wahl annahm . Sn der Versamm¬
ln wurde auch bekannt gegeben, daß dem Verein

der hies . Spar - und Darlehnskalle eine
« .Wendungvon 100 »ll geworden, und ebenso eine
W in gleicher Höhe von der Oldbg. Spar - und
Wank -

b
Auch wurde beschlossen , den Beitrag

^ Mitglieder zu erhöhen, so daß demnächstdem
Urständ größere Betrage sur zu schaffende Ärbei-
im !,ur Verfügung stehen . Ebenso wird für den
kommenden Sommer eine Versammlung des Süd-
Mg -Derschönerungsvereins einberufen werden.
Dieser Verein besteht au» den Verschönerungsver-

von Damme, Neuenkirchen und Sternfeld,
deren Vereinigung obigen Namen trägt , und die
krschliehmg der Dämmer Berge für Naturfreunde
^

F
^
Löningen , S. Mai . Der Bäckerlehrling

Meborg beim Bäckermeister Korfhag« und der
Molerlehrling Diekgers bestanden mit sehr gutem
PMkake ihre Gesellenprüfung . — Das
sseftder silbernen Hochzeit feierten die
Menke Schalle. — Der Schleichhandel ist
in Wer Zell wohl etwas zurückgegangen. Man
«cht den Hamsterern, die weil Herkommen, ener¬
gisch zu Leibe . Biele Pakeke , die von auswär-
Mn Aufkäufern von Lebensmitteln hier ouf-
Mben waren, konnten beschlagnahmt werden,
hofsentlich bleiben die Hamsterer bald ganz weg,
domil auch hiesige ärmere Leute zu angemessenen
Preisen wieder etwas kaufen können.

M; der Residenz und demNorden.
Oldenburg , 13 . Mat.

(- ) Irauenvoche in Oldenburg. Das Landes-
Direktorium macht ' bekannt, daß die Abhaltung
Mer öffentlichen Lustbarkeiten und die Veranstal¬
tung von Theatervorstellungen, die nicht dem Ernst
der schwerenZeit entsprechen, für die Dauer einer
Wocheverboten sind , lieber den Anfang und De-
ginn der Trouerwoche wird nichts mitgeteilt.

dDie Erbitterung über die unerhörten Ariedens-
Kdingmrgeir unserer Feinde ist hier allgemein.
Viesernsoll in großen Protestkundgebungen Aus¬
druck gegeben werden, die in Borbereitung sind
und an der sich alle politischenParteien ohne Aus¬
nahme beteiligen werden. Die Kundgebung ist
vorläufig auf den kommenden Mittwoch angesetzt.
Alle Parteienstellen hierzu Redner . Die Mitglie¬
der der Nationalversammlung Tantzen-Heering
knd hug werden auch Ansprachen halten. Hier
vird allgemein verlangt , daß di« Friedensbedin-
Digen nicht angenommen werden, komme» was
>a wolle.

(—) Der Deütsche Offizlersbund, Ortsgruppe
Wenburg, gibt bekannt, daß erholungsbedürftige,,
miegswaisen im Alter von S—14 Jahren sechs-
vöchentlicher unentgeltlicher Aufenthalt in der
Schweizvon Anfang Juni an gewährt werden
Mi . Anmeldungen sind zu richtdn «st die Ge¬

schäftsstelle , Cäcilienstraße S, Fernsprecher 1676.

pösst^
le Ladengeschäftesind bi» 7 Uhr abends

Es wird ausgeoeben vom 14 .—20. Mal
A Nr. 542 blau X Pfd . Teigwaren : auf 543

Nährsuppen: auf 544 ein Päckchen Süß-
sd . Brok: auf Einfnhr -Znsotz-

Pfd . amerikanisches
Pfd . llnlands -Nog-

. auf 546 ^Ee l vom 17.—23 . Mai 8
,7^ uasmehl sl .25 ) , oder X - - ^

s16 Pfg .) : vom 15 .—21 . Mai auf 545 blau
»
' M - Marmelade: auf den 2. Abschn . der Mai-

Mnkarke vom 14 .—24. Mai N Pfd . Zucker.
>» > Ani'Huckerkarken werden vom 28 . Mai ab

^ Zucker eingelöst: auf Zus .- Karie
§ ^ und rot 44 vom 14.- 20 . Mai

^ Bereiche des Amksverbandes werden
Ar / on Mol verkeilt: N Pfd . Nudeln auf
-c satt Pfd . Kunsthonig auf Nr . 440 rok:
irl̂ ' auf Nr . 441 rok : k Psd . Kaffee-
Ar ^04 grün : Pfd . Graupen auf

i 1 Paket Nährsirppe auf Nr . 362
ml

'
»- Kindermehl auf Nr . 428 der Zusotz-

« . ' 1 Paket Morgenkrank auf Nr . 348 der

in Ma Ratsherren und der Amtsrat . Wie
aus zuverlässiger Quelle hört, wird

tzel-b»n <
"h. bereits in den nächsten Tagen ein

zugehen, der die alsbaldige Neu-
isii», Naisherren und des Amtsrats ver-

Rechnung der kath . Kirchengemeinde
o !>, Hegt vom 10 . d. Mts . on 14 Tage
d 2 des Rathauses öffentlich aus.
lhrwlttls Versorgung der Bevölkerung mit. .1. veovrneruno m »»

^Anasr-l ber Freistaat Oldenburg ln 4 Ver-
sien eingekeilt worden. Bel der Ein-

?»mion̂ .^ !?^ " ^ ^bän- e in die Klassen der sog.
und der ländlichen Aemker

^ Selbstversorger im Verhältnis zur
A hak I ? 3szahl zum Vergleich herangezogen.
> kh !!?n ergeben, - aß die Aemker Els-
Nlchm ? D « lmenhor st eine Mittelstellung

industriellen und den ländlichen
Für - lese Aeniter ist daher's»r HAnehmen . . . . . . .ddrre Zwischenklaff « gebildet worden.

indem fie mit A! ihrer BevklkernngSzahi zur An¬
rechnung kommen. An den übrigen Aemkern ist
der Verteilungsschlüssel unverändert geblieben.

(—) Als NoiLmeister der Nolle 40 wurde
Kaufmann HZ).. Blohm und als Rotimeifler der
Rotte k Wirt Drecks verpflichtet.

d. Das hiesige Säuglingsheim im alten Land-
kagsgebäude hak sich vorzüglich entwickelt. Zur
Zeit werden hier 47 Säuglinge verpflegt.

S Die Entscheidung im Metallarbeiterstreik liegt
jetzt beim Demobilmachungskommisfar. Die Ver¬
handlungen über die Lohnerhöhung der Metall¬
arbeiter dauern schon seit dem 1. April .. Der
Schlichiungsausschuß hat neuerdings «inen
Schiedsspruchgefällt in dem Sinne , daß ein Stun¬
denlohn von 1,90 »ll gezahlt werden soll. Die Ar¬
beitnehmer haben sich mit diesem Satz zufrieden
gegeben, die Unternehmen lehnen ihn dagegen ad.
Die sämtlichen Gewerkschaften unterstützen Las
Vorgehen der Metallarbeiter und bereiten weitere
Schritte gegen die Unternehmen vor , falls es in
den nächstenTagen nicht zu einer Einigung kommt.

4 Lohnbewegungen haben in den letzten Wochen
im Schneidergewerbe, bei den Maurern und Zim¬
merern , Brauereiarbeitcrn , Mühlenarbeitern und
Malern , ferner bei den Gemeindearbeitern , Holz¬
arbeitern , Sägereiarbeitern , Len Handwerkern des
städtischen Theaters , Len Fabrikarbeitern verfchie-
oener Betriebe stattgefunden. Die Lohnbewegun¬
gen verliefen für die Arbeiter überall günstig.
Durchweg wird hier jetzt ein Stundenlohn von 2
bezahlt. Nur bei der Landesfettstelle und der
Firma Hopf und Hausen werden noch 80 bis 90 L
pro Stunde bezahlt. Bei den Ziegeleien und Torf-
betrieben dauert die Lohnbewegung noch an.

4 Die Anstellung von Gewerbe-Auksichtsbcamken
aus Arbeiterkreifen wird hier angejtrebt , um die
Arbeiierschutzbesnmmungen zu überwachen und
durchzuführen. Eine diesbezügliche Eingabe
wurde an das Direktorium « ingesandt . In ver¬
schiedenen Gliedstaaten ist die Anstellung von Ar¬
beitern schon erfolgt.

d. Der Wirteverband hielt hier am Donnerstag
der vergangenen Woche seinen Berbandslag ab.
Der Kajsenbestand ist auf 3078,59 Mk . ange¬
wachsen. Kleinhandelsbeamker Töpken sprach
über das Wirksgewerbe. Hierzu wurde folgende
Entschließung einstimmig angenommen: «Die am
8. Mai tagende Berfammlrng des Landesver¬
bandes Oldenburg erhebt energischen Einspruch
gegen die geplanten Kommunaiisterungsbestrebun-
gen in Handel und Gewerbe. Nur der selbstän¬
dige Gewerbetreibend : mit seinen Einrichtungen,
einen Erfahrungen und seinem Derankworttich-
eiksoefühl dielet die Gewähr für größte Wirt¬

schaftlichkeit. Durch die Kommunalisierung wird
eine enorme Verteuerung der Lebenshaltung sialk-
finden. ^ Zahlreiche ,

'elbständ'ge Mikkelstands-
«xistenzen, die Freiheit der Persönlichkeit ver-
niastet, jedes Streben nach Fortschritt , jede Ent¬
wicklung lüchliger Kräfte , jeder wirtschaftliche
Aufstieg unmöglich gemacht. Deshalb fordert der
Landesverband Oldenburg freie Ausübung in
Handel und Gewerbe: denn nur diese dielet die
Gewähr für tatkräftige Förderung und Wieder¬
aufbau unseres gestörten Wirtschaftslebens . ' —
Lebhaft gewünscht wurde die Errichtung einer
großen Einkaufsgenossenschaft. Am kommenden
Donnerstag findet eine Sitzung der bestehenden
Genossenschaft statt. Gefordert wurde die Auf¬
hebung der Polizeistunde. Dem Landesdirek-
iorium sollen Mindestforderungen unterbreikek
werden auf Fortfall der Sabattordnung , Schaf¬
fung einer gesetzlichen Vertretung in bestehenden
Kammern oder Einrichtung von Sastwirtskam-
mern und die Einrichtung von Wirke - Fachaus¬
schüssen für Städte und Aemker, die bei Erteilung
von Schankkonzessionen, bei Berwallungsgerich-
ten , bei Erlaß und Aufhebung von Verordnungen' nd Gesehen für das Gasiwlrlsgewerbe Sitz und
Stimme Habeck Angenommen wurde ^ n ^Änkra;
des Vereins Äästringen wegen Ermäßigung di
Wirtschaftsabgabe . Beim Landesdirekiorlum soll
beantragt werden, bei Neuanlagen Konirollhähne
zu verwenden. Der Verband soll in das Der-
elnsregistdr eingetragen werden. Das Landes-
direkkorium soll weiter ersucht werden , bei Be¬
stehen einer Wirtschaft seit mindestens 10 Zähren
bei einem Wechsel die Konzession wieder zu er¬
teilen , wenn das Lokal den gesetzlichen Ansprüchen
genügt und für den Nachsuchenden keine wider¬
setzlichen Handlungen vorliegen. Der Umsatz der
Einkaufsgenossenschaft betrug im ersten Zahrr
ihres Bestehens 134000 Mk . Angenommen
wurde ein Dringlichkettsantrag , darauf hinzu-
wirken , daß den Amtshauptleuten die Macht ge¬
nommen wird, sofort die Lokale zu schließen , wenn
Verstöße vorgckommen sind . Der Vorstand wurde
einstimmig wiedergewählk. Zwischenahn wurde
als Feslort für den nächsten Verbandstag be¬
stimmt.

4 Die Gründung eines Arbeitgeberbundes ist
hier in Vorbereitung , vor allem zum Schutze gegen
die ständigen Lohnforderungen der Arbeitnehmer.
Dieserhalb findet morgen bereits «ine Zusammen,
kunft der Arbeitgeber aller Veruisstände im Saale
der Handwerkskammer statt, in der gleich zur
Gründung des Bundes geschrittenwerden soll.

8 Eine Organisation der Deamtenwitwcn unter
dem Namen Beamten -Witwen -Dund und dem
einstweiligen Borsitz der Witwe des gefallenen
Oberlehrers Pfannkuche, hat sich hier gebildet. Sie
beabsichtigt einen Zusammenschluß aller Witwen
im Lande und hat vor allem den Zweck , die nur
;um Teil erfüllten Forderungen der Witwen in
inanzieller Hinsicht zu vertreten.

8 Zwei Pferdediebe , die ln der Nähe unserer
Stabt zwei werkvolle Pferde gestohlen hatten,
wurden bei Dänikhorst auf dem Ammerlande , wo
sie die Tiere zum Verkauf bei einem Landwirk
anbolen , ongehalken und von dem telephonischaus
Zwischenahn gerufenen Gendarm nach Wester¬
stede in Haft gebracht. Sie hakten es vermöge
einer genauen Kenntnis verstanden, nur Ortschaf¬
ten zu postieren, wo keine Nachkposten waren.

s Die SSugllngsfürsorge in Osternburg hat seit
dem 8. d. Mts . in der Fortbildungsschule, Ekkard-
straße, Sprechstunden eröffnet.

s Für soziale Arbeit beabsichtigt der LanSes-
verein für Innere Mission wie die hiesige evange¬
lische Kirchenvertretung in unserer Stadt 2 Diakon«
anzustellen.

f Die Güterabfertigung ist jetzt von 8—12 Uhr
vorm . , und von 2—6 Uhr nachm. , geöffnet.

-f Ein Fahrrad , das der Eigentümer vor dem
Gebäude der städtischen Ortskrankenkasse stehen
ließ, wurde «ntwenoet.

8 Aus einem Zigarrengeschäfk am Schloßplah
wurden in der Nacht zum Sonnabend sämtliche
Zigarren , auch aus dem Schaufenster, mittels
Einbruchs gestohlen.

Delmenhorst . 13. Mat.
*Au Hilfsakkuaren beim Stadtmagistrat Del¬

menhorst wurden die Bureaugehilfen Müller und
Heilaenberg ernannt.

Oldenbrok, 10. Mai . Im DehardeschenHause zu
Oldenbrok entstand Feuer » welches der Kleinknecht
angelegt hatte. Ein Teil des Daches und eine
Partie Torf verbrannten . Der Täter ist verhaftet
worden.

Nah und Fern.
Bremen , 8 . Mal . Die LandeSkarkoffel-

skelleBremen schreibt: Nach vieler Mühe ist
es gelungen, holländischeKartoffeln zu bekommen.
Da Deutschland infolge von Streiks seinen Ver¬
pflichtungen der Kohlenlieferung Holland gegen¬
über nicht nachgekommen ist, kosten die Kartof¬
feln 52 Pfg , per Pfund . Die Bevölkerung mag
daraus erkennen, welche Folgen die Ereiks nach
sich ziehen. Aber auch die Belieferung mit deut¬
schen Kartoffeln ist ausgefallen für Bremen . Die
Neichskarkosfekstelle mußte große Notstands¬
lieferungen nach Rheinland und Westfalen aus¬
führen.

Bremer«, 11 . Mai . Heut« sind 50 Jahre ver¬
flossen seit dem Tag« der ersten Niederlassung von
barmherzigen Schwestern der Genossenschaftde»
bl . Franziskus zu St . Mauritz in Bremen . In
diesen 50 Jahren hat das St . Iosefsstift an der
Schwachhauser Straße viel Segensreiches für
Kranke an Körper und Geist geleistet. Am 11.
Mai 1869 zogen die ersten vier Schwestern in eine
gemietete Wohnung ein. 1873 wurde ein Haus
am Neustadlsdeich bezogen . 1878 war auch dieses
Haus schon zu klein , deshalb wurde ein Neubau
an der Schwachhauser Chaussee errichtet. Augen¬
blicklich können in dem mit allen Neuerungen in
hygienischer Hinsicht ausgestatteten St . Joseph»-
stift mit 240 Krankenbetten die 70 Schwestern
kaum allen Ansprüchen genügen.

Osnabrück, 8 . Mal . 1500 Zentner
amerikanisches Weizenmehl, mit
Klemverkaufspreis 1,20 Mk . das Pfund und
85 500 Kilogramm ausländische Schweineflersch-
prodrkke werden der Stadt zur Verteilung an die
Bevölkerung überwiesen. - Bei einem Ein-
bruchsdiebskahlin den Geschäftsräumen der Firma
Eiurhohn , Georgsiraße, im Mittelpunkt der
Stadl sind Seidem 'vffe und Kleider im Werte von
50 .000 Mk . gestohlen.
k Münster , 10 . Mai . Als neuer OberprS-
sidenl von Westfalen ist Geheimrak Dr.
Bernhard Wuermeling ln sichere Anssicht
genommen. Seine Ernennung wird in Karzer Zeit
erfolgen. Cr war im Abgeordnekenhause west¬
fälischer Abgeordneler der Zenkrumsfrakkion.
1875 war er Referendar , 1880 Serichtsasseffor.
1884 ließ er sich als Nechksanwalk in Münster
nieder. 1890 wurde er zweiter Bürgermeister von
Münster bis 1896. Dann war er Nechksanwalk in
Wiesbaden . 1898 wurde er im AeichSver-
sicherungsamkRegierungsrat.

Briefkasten.
Tb . in D. Viellrichf haben Sie mit dem ntu

anaekündicsten „Emaille -Schoner' (Universalkitt)
besseren Erfolg . Dieser Kitt soll ein dauerhaftes
Flicken zerbrochener Porzellangeschtrre ermög¬
lichen.

Vermischter.
* Wilderer -Schicksale. Zn der Nacht zum Mon¬

tag ist es nicht weit vom Hermannsdenkmal zueinem blutigen Zusammenstoß zwischen Försternund Wilddieben gekommen, bei dem ein Wilderer
erschossen , ein anderer schwer verletzt wurde,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird. Die
Wilderer , mit Milikärgewehren ausgestalkeke
Burschen, hatten den ganzen Hirschbestand ver¬
nichtet. —Zm Moor bei Kattenwenne wurden von
2 Förstern eine ganze Schar Wilddiebe ertappt.Bei dem einsetzendenKampfe wurden 2 Wilderer
verletzt, einer so schwer , daß er auf dem Platze
liegen blieb.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Dechka.
Druck und Verlag : Dechtaer Druckereiund Verlag,G. m. b. H . (A. Sommerfeld, Verleger), Bechta.

lisrl8ruksr
l-sbensversiokerung

suf 6ögsn8sitig !reit.
Bisher beantragte Versicherungen 1625
Millionen Mk. Leistungen für Kriegs¬
sterbefälle 35 Millionen Mk . Divi¬
denden der Versicherten in den Kriegs¬
jahren >914/18: 39 Millionen Matt.
Aufnahme vom 10. Lebensjahre mi.

Vertreten durch : BezirtsvertreterE .« oll
in Oldenburg , Dobbenstr. S.

Die mit der Ziegelbewirtschaftung bei d«
Httegsamtsstelle Hannover betraute Stelle ist tm
hiesigen Freistaat ab 25 . April 1819 auf de«
Lrmobilmachmigstommissar Oldenburg überge»
gangen. ,

Die Deschlagnahmebestimmungen laut Be«
kanntmachung Ar . A . 15330 P . F . S . vom 15.
Ianuar . 19l3 bleiben gemäß Bekanntmachung vom
1S.>. November 1918 (AeichSanzeiger Ar . 270)
weiterhin in Kraft, mit der Abänderung , daß nach
K 8 dieser Bekanntmachung der Verkauf und Ver¬
brauch von 2000 Draiuageröhreu statt 500 ia
einem Kalendermouat für eine Baustelle ge¬
stattet ist.

G , Die Freigabe
iWn Zukunft beim Demobilmach«ng»t»wiuiss«r
z» ^beantragen.

Die Richtigkeit der zur Freigabe beantragte«
Ztegelmenge muß sich der Antragsteller von etuer
amtlichen Stelle oder von einem noch näh« zu
bestimmenden zugelassenen Sachverständigen b«-
scheintgen lassen . Sr muh diese Bescheinigung
gleichzeitig mit dem Anträge auf Freigabe eiu»
retchen.

Als Anterlage für den Bettauf der Srem-
mengen, die nach Z 6 der Bekanntmachung dom
15. Januar 1918 — Ar . A . 15330 B . P . S . —
in einem Kalendermonat und für eine Baustelle
ohne Zreigabsschein abgegeben werden dürfen,
ist in Zukunft eine Bescheinigung der OrtSpolizei»
behörde beizubringen, welche an Lle Stelle der
bisher hierfür üblichen »eidesstattlichen Erklärung"
tritt . Letztere kommt in Fortfall.

Zn der Bescheinigung der OrtSpolizeibehbrd«
ist Aame und Wohnort des Verbrauchers , dt«
Menge und Art der benötigten Steine , sowie die
Bauausführung , für welche die Steine gebraucht
werden sollen, anzugeben. .

Die vorgeschriebene,r Vordruck« für Frei«
aabesckeine und Meldescheine für Ziegel sind vo»
der Buchdruckers! Littmann. Oldenburg zu be¬
ziehen. Die Anträge auf Freigabe find i« -Web¬
fächer Ausfertigung einzureichen.

Die Meldescheine für Ziegel sind bis zum
25. eines jeden Monats dein DemollilmachungS»
toimnissar einzureichen, erstmalig am 25. Wat
1919. Stichtag der 20 . jedes Monats.

Oldenburg im Freistaat , den 10. Mai 191L.
Der DemoLilmachungskommiss« . ^

(Z. Aufträge : Br eh me.

MuiNtMlM-Mkll!
Am Donnerstag , dem 22. Mai d. Zs « nachm.

4 Uhr werden bei der gr. Eextro ' jcheu Mastanstalt
in Höne bei Dinklage

30 Stück eiserne Fenster, 70 Meter
Dachrinnen aus Zink, 100 Meter
langer Dachstuhl (Streben u. Ständer ),
teils eichen , 100 Meter lange Mauer-
Platten , 200 Stück Sparren , 500
Quadratmeter Dielen , Tonrohre und
verschiedene andere Materialien

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist verkauft-
Genanntes Material ist sehr gut erhalte «. .
Käufer ladet frrurcklichst ein

F . Diekmann.
Diuklage ^ den 9 . Mai 1919.

„ÄM" MkiMÜlkk
Pa . Friedens « »« )

liefert unter langjähriger Garantie
Rrlttvkei ' , V « vlit » , Oldenburgstr.

Letzte MtWMkhM
Lohne»

am Mittwoch , dein 14. Mai , vormittags . Speise-
kartofselnund kleine Pflanzkartoffeln, beide Sott«
14 Mk. für IVO Pfund.

Zerhusen.

LLALL 'L'GrL - VSr 'SA .Kck
Ln krivste ru in gnts»
Ouslitttten u . jeder kreiLl-r ^e . Loste Leroxz-
quslls kArUokeis, 6Lst «nr !sobs5ten u . kttein-
KLväler. .̂ iisrüswnZ vonOotsllxezckLkten.

Vvemee Ligavrenkau » § eorg 8 «kwa »,
Kremen 52, ^ werücskLlis . ikernsprecber : Lol -niä 8830.

Dohne ! G Stein seid ! L Damme!
Nehme von jetzt an jeden Montag in Lohn«

von 11 Uhr bis 2 Uhr beim Bierverleger Dehl-
wisch, jeden Mittwoch von 11 bis 12 .45 Uhr am
Bahnhof Slelnfeld , vvn 1 Uhr bis 2 Uhr in
Mühte« beim Wirt Trcvkamp und jeden Frei¬
tag von 11 Uhr bis 3 Uhr am Bahnhof in Damme

Kaninchen «nd Geflügel
-ab und zahle für Kaninchen bis 4L0 Ut , füg
Geflügel bis 7 nüchtern gewogen.
Arrg. Loses » Lahnhofswirt. Vechta.



? ür ^ sselrütrleL , ittocirLseluellLL 6s»
Irrsuvlissrtilcel tter AlöireljrruLeiis
»oll die ^ UsirutteckerlsZs kür alle Orts
des ReZkerasZsberkrlres 6r . Oldeo-

burZ einzeln briw . bsrirleswei8s verse¬
hen werden . ksbrllrLtion erkolZt durcll
eise der grössten Holrdssrdsitiurgs-
ksdrdcsn veutsoklsnds . Ls wird je
nach Orösse des Ortes resp . Lerirlces
eine OerLntiesulmne von 1000
bis HUr . 1ü 000 verlangt , die aber aacb

Lrledignog der Ordres rnrüclrberablt
wird . Oeeignete Lewerber , wöglicbst
mit Verlrauks - resp . ^ nstelluogsraulnen
wollen gell . Angebots einreicben unter
L . O . 653 an Huvsg (kkLsssnstein u.
Vogler >V. 6 .) Hsrnbnrg.

TovfveErrf.
Der Torfdettauf in der Wulfenau » Mark und

Schwarten Warkenanteil findet am

Sonnabend , dem 17. Mai,
nachmittag » 4 Uhr in der Wulfenauer Matt be-
ginnend , statt.

Versaunnlung bei Witt Landwehr.
Läufer ladet freundlichst ein

Ostendorf , Auktionator.
Zweiter Aufsatz der

Immobilien Thole - Bahlen.
Der zweite Aufsatz findet statt am Freitag , dem

IS . Mai » nachmittags 4 Uhr » bei Witt Hermann
Blömer in Bahlen .

'

Laufgeneigte ladet freundlichst ein
- - Ostendorf , Auktionator.

Schafwolle
Laufen jeden Posten oder verwetten auf Grund der

gesetzlichen Bestimmungen

Jok . Lan§e 8okn'r IVw. L Lo^
Bremen . Postfach 390 . Berlin S . W . 11»

Dessauerstr . 25.
Bom jkttegSministettum zum Großhandel in

deutschen Wollen für ganz De utschland zugelassen.

Der Vormund Terken läßt am

Donnerstag , dem 15 . Mai,
nachmittags 5 Uhr . den Nachlaß der Ww . Schnuck
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verlaufen , als:

1 noch fast neue Kochmaschine , einen
Kleiderschrank (neu ) , 2 Küchenschränke

.(neu ) , 1 Handtuchständer , 3 Kaffee¬
service , Porzellan - und Elassachen,
^ 1 Borte mit den dazu gehörenden
-Porzellantöpfen , 1 emall . Waschkeffel,
1 Zinkfatz, 1 emaill . Fass , Waffer-

'
keffel, Waschbecken, Kochtöpfe , einen
Küchentisch , 6 Stühle , 1 kleinen Tisch,
Kohlenkasten , Wurstmaschine u . einen
Regulator.

Versammlung bei Stl . Kiereck.
Säufer ladet freundlichst ein

Dinklage . Ostendorf , Auktionator.

Solange Dorrst reicht habe ich noch

SMMk -MtMW.
Aderbohnen -Pferdebohnen

gegen Einsendung einer Saatkatte abzugeben.

Bechta . D . Schröder.

I » doppelt gereinigte

Seradello
sowie

Mee- u. Grarsamen.
D . Schröder,

Vechta und Schneiderkrug.

iS. jjMMkllilS l.W !nen
ohne Saatkatte erhältlich , neue doppelt gereinigte

LeraäsIIa.
Vechta . P . A . Fortmann.

Empfehle:

Spörgelsamen,
Steckrübensamen,
Runkelrübensamen,
Zucker- Runkelrübensamen.

Vechta u. Zchneiderkrug . V. Schröder.

W » WL » W « : « SVSSSS«

W

in prima reinwollener Ware,

leise nd«. XsiniMiie
für Tamen -Kleider,

ksöer- s . Ilsslies -AsrD
in großer Auswahl,

NIMM khüIlllS
für Damen -Mäntel und Schürzen
soeben eingetroffen.

KIrömug,
Tmkksge.«

HZ

W

TetmDk MoKabkefevung
laut Lescblsxnsbine -Lestimmunx blr . >V. »o/z.

»g. vom l . dILrr lg.
Lum Xnkruk der Wolle von Lekolbgltern mit

weniger gls 30 Lcbsten sind RerirksaukkLuser be¬
stellt « ortten . vis Lerirks -laskLafei wiederum
ÜLbsa Lsmmel stellen erricktet.

Lgmmelstellcn f. d . Kreis Wildeskausea i. O.
»iod : Heinemsnn , Wildesksuser ».

kür den Kreis Veckk » l. O.
Nelnemsnn , VVUdesbsusen,

Job . Bibers , Vestrup,
kür den Kreis k'rieso/tbe l. O.

O . LcbÜrmsnn , Lcborrel,
Tl̂ beod . vunwer , krsmslob,
lob . Nempen , llsrkedrüxxe,
» . WVKens , Ledelsderx,
O . Ltuckc , k°riesozrtbe.

^ n diese 3 »mm «IsteUco können dle8ck »kbglter
ibre Wolle rur ^ dsckLtrunx durck dsn Lerrrks-
sulkLuser liefern . Oer LerirkssukkLuker ksutt diese
Wollen Zeiten eine krovision lur die keicksvolle-
^ IctienßesellsckLkt , Berlin , »Iso nickt kür seine
klsckriung , suk. kr ist Lngeu 'iessn , für dss roks,
ungewssckene Produkt den kückstea llreis ru
rsklen unter ^ uArundelezung der sm 1 . KSrr d . Is.
für gevrscbcne Wollen festxesetrten Uedernskme-
preise , welcke xegeo die bi°kerigeu kreise bs-
trLebtlicbe krkSbunxen susv. eisen.

Lerirks »u5k3user ist die kirms:
Job . vsnxs Lobn 's V/we . L Lo ., WoU-

^ .dt ., Bremen.
jeder äbiieterer von Wolle erkLlt einen ^ b-

lieserungssckeia . ^ uk demselben ist vermerkt,
veicks Llenzen lkokvolls sLcbmutrvolls ) den
LckLkbsldern rum 2veck « der Lelbslversorxung
sreixeZeden verdsu . Oie BerirkssuikLuIer bsrv.
Lsmmelstellea von dsutscken Wollen sind de-
recbtixt , diese frei^exebenen kleinen Llengen Wölls
rum Verspinnen snrunebmen . Line Leiioferunz
von Strickern kndst nickt mebr ststt.
lleicksvIriLcksÜsstellskur Volle, Lerllo.

In der inneren Stadt
wird ein geräumige»MWSUS
zu kaufen od . zu mieten
gesucht . Angebote er¬
beten an

kküüImM Vr . keMk,
Vechta . Marien str. 8.

Zum 1. Juni od . Juli
eine 8— 1 Zimmer»

Wohnung
zu mieten gesucht. Off.
unter Nr . 34 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

la doppcU gereinigte

8ersl >e ! !g,
Zekweckenklee,

Weißkkee,
Aeraklee,

Timotkee unrl
Lvassamen

empfiehlt billigst.
Nehme noch Bestellun¬

gen aus

gelbe Lupinen
entgegen.

Zos . Haskamp,
_ Steinfeld.

Wegen Umzug habe

einen keimosen,
1 HoLelbmrk,

sowie verschiedene andere
Wertzeuge bell , abzugeb.

August Postmeyer,
—_ Vechta.
Kaufe jeden Posten aus«

gekämmt»Avauenkaare
Vr. 8ekoae. Veekla.

Ein brauner

Lntsrio !»
il. riilSMkiiiSil
entlaufen . Wiederbringer
erhält Belohnung.

Frau Nora Hermanns,
Vechta.

Musen- mul
8E -Aavben

in schwarz , blau , rot , grün
usw . zu haben bei

Josef Hödebeck » Drogen¬
handlung , Nellinghof.

Llwas
Besondere!

bietek lbnen unsere neue
„Lovo " - kreizliste I^r. 101,
die 8is gratis und franko
erbslten . Wir liefern alles,
was im freien Bändel ru
kaben ist . Versandbau»
OorenaL V orberg,Dresden
- L 14,Ba ^dnstraüs 54,101.

(wSchentlich 10 000 Stück)
kauft in kleinen u . großen
Posten gegen Nachnahme

Angebote an

Spezial - Eier - Geschäft,
Solingen , Zernfpr . SS9.

SA » » » M »

hat abzugeben.
B . Diephaus,

Vechta . Mühlenstr . 23.

Habe einen

Lötz -8pumer-
Hunrl

zu verkaufen , gut zur Jagd.
Z . Feldhaus,

Zerhusen b . Lohne.

Habe einen deutschen

Schäferhund
zu verkaufen , sehr wachsam.

H. Bellersen , Bokeru
b. Lührre.

fMsll - '
gibt eS

nicht, da-
ür meine
lOOOfach

bewährten elastischen Fe¬
derholzreifen 13 Mk . Ori¬
ginal « Spiralfeder - Neifen
7.75 , Holzreisen 8 .25,
Hanftaureifen 17 .50 per
Stück , paßt auf jede Felge,
kinderleicht aufzuziehen.
Händler guterNerdienst.
Schlawe . Berlin 221,
Weinmeisterstr 4.

Verschließbare , eiserne

Räucher-
Schränke

zum Aufbewahren sämt¬
licher Fleischwaren , bester
Schutz gegen Diebstahl

empfiehlt
Vechta . H . Holtoogt.

(prima Friedcnsquaiität)
empfiehlt

Vechta . H . Holtoogt.

la verzinktes.

empfiehlt
Vechta . H . Holtvogt.

Gußeiserne

IlMÄkeMk,
liinke

empfiehlt
Vechta . H . Holtvogt.

Eine neue , blaue
Plüschtischdecke,

bunte Bettbezüge zu der-
tauschen . Off . unt . K . M.
258 an d. Geschst. d. Bl.

Wegen Betriebsvergröße¬
rung haben wir billig zu
vettaufen:

1 komplette

8SIIW8-
^llillkemlAgs,

14 ? L ., normal , System
Kötting , wenig gebraucht,
gut und billig arbeitend,
mit Kühler , Wasserpumpe
und Rohrleitungen.

Hölzen L Trenkamp,
Maschinenfabrik , Lohne.

Mittelschwerer

MemM »,
sowie großes , starkes

kleiSWNlM
zu vettaufen.

Ww . Kuper,
Märschendors.

Wir suchen auf sofott
zu kaufen einen guterh -,
gebrauchten

Göpel
^ür 8 leichte Pferde.

Hölzen L Trenkamp,
Maschinenfabrik , Lohne.

Eine fast neue , große

billig zu vettaufen.
Lichtenstein , Burgstr . 4

Auf dem Wege Bahlen-
Märschendorf kürzlich einen

Nachzufragen bei

Z . Schumacher,
Dinklage.

Wirzeigen - , u Eingang
einer größeren Sendung

Lrsatz- u. Aube-
köeleike

zu

MäkmaMnen
hiernnt an und bitten die¬
jenigen Herren Landwitte,
die Reparaturen an ihrer»
Maschinen haben , solche
jetzt bringen zu wollen,
damit sich die Arbeiten
zur Ernte nicht zu sehr
anhäufen.

Hökzen L Evenkamp,
Maschinenfabrik.

Lohne.

Erste Strumpf.
Reparatur-Anstalt

hi » am Platze.

Eeschw . Hegeler,
Oldenburg,

Dlumenstraße 56.
Schnellste Bedienung.

Sorgfältigste MaterialauS-
Nutzung.

Suche für meinen Sohn
(15 Jahre ) Stellung als

Memzmer-
kekekna.

Nachzusragen in Ler
Sefchästsstells d. Blatt.

Suche aus sofott für
einen elternlosen , begabten
wohlerzogenen

Knaben»
der mit nach dem Gute
Waldung llinksrhr .) geht,
eine tüchtige , liebevolle
Erzieherin.
Angebote bis zum 19 . 5.
erbeten . (268
Landesarbeitsnachwei »,
Geschäftsstelle Vechta.

Suche auf sofort eine
tüchtige (267

Verkäuferin
(Manufaktur ) u . ein ordent¬
liches

Zweitmädchen
für Haushalt und Kinder.
Landesarbeitsnachwei » ,

Geschäftsstelle Vechta.
Tüchtiges kath (264

welches kochen u. plätten
kann und mit allen Haus¬
arbeiten vertraut ist, für
kleinen Haushalt gesucht.
Offert , möglichst m . Bild.
Landesarbeitsnachwei »,

Geschäftsstelle Bechta.
Wegen Verheiratung dcS

jetzigen zum 1 . Mai 1920

ei» UM«»
gesucht für Küche und
Landwirtschaft . (270

Zeller Alwin Lröring«
meyer , Lohne i . O.

Durch Landesarbeits¬
nachwei » Geschäftsstelle
Bechta . _

Habe auf meinen Grund¬
stücken, Flur 8, Parzelle
314 , 23 und Palette 183
an der Dammer -Vördener
Chaussee

ift « W.
Kolon Herzog , Greven

bei Damme.

Die Dame , deren

Schirm
versehentlich von einem
Geistlichen in Holdorf ver¬
tauscht wurde , wird um
Angabe ihrer Adresse ge-
beten.

Offerten unter P 1VV
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Kotbunte tzuene
zugelaufen . Gegen Er¬
stattung der Unkosten ab¬
zuholen bei

Heinrich Uptmoor,
Kroge b . Lohne.

Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme gelegentl.
unserer silbernen Hochzett
sagen wir allen unfern
herzlichsten Dank.

Lohne i. Q.
Igmch Die ». örav.

-» mum iMM.
Versammlung

am Donnerstag , dem 15 . Mai . nachm «rSaale der Witwe Nieder .
^ ^ Hr j»,

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Arn» -

Steuerfragen . " über
2 . Verschiedenes . Der Vorstand.

Tanz -MfU in LM
Teile ergebenst mit , daß der Kursus am

woch » dem 14 . Mai , im Saale des Herrn ^
Surmann beginnt . Anfang 5 Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet

A . Eöttke , Tanzlehre

W Kerbanck kkt. KnteroNziere?
jg s . A. KS. 8

Wegen der Landestrauer fällt die

Absebieäsfeiev
g » am Dienstag , dem 13 . Mai ans und findetA

^
am Dienstag , dem 26 . Mal , statt. ^

gD Der ZeslausAlkuA . «
B U

Handels - u . Gewerbe-Verein
Vechta.

Am Frertag , dem 16 . Mai d . I ., abends
8 Uhr findet im Schäfers ' schea Saale in Decht,

eü » Vortrax
des Kleinhandelsbeamten der Handelskammer
Oldenburg , Herrn Töpken , statt , zu dem alle In-
tereffenten , auch von auswärts , eingeladen werden.

1 . Kommunalsterung des Handelsgewerbesi
2 . Sonntagsruhe im Handelsgewerbe:
3 . Eierhandel;
4. Zusammenschluß in Gewerbe und Handel

Der Vorstand.
»

Zür die herzlichen Glückwünsche an¬
läßlich uns » » silbernen Hochzeit sagen
wir hiermit allen unfern besten Dank.

! Ferd . Vurwinkel u. Frau
> Laugwege b . Dinklage , 11 . Mai 1919.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat eS in seinem
rmerforschlichen Ratschlüsse gefallen , heute
abend 11 Uhr meine innigstgeliebte Frau,
unsere gute Mutter , Schwieger - und Grog' l

mutter , Schwester , Schwägerin und Tarne, ^
die Ehefrau

Elisabeth geb. Landwehr

zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen-

Sie starb noch langer , mit ^
duld ertragener Krankheit , wohlvorber-
durch einen christlichen Lebenswandel , I

gestärkt durch die hl . Sterbesakramente,
vollendeten 62 . Lebensjahre^

Ihre Seele wird der frommen Mr

bitte der Gläubigen empfohlen.

Apel » , Mörsen , Goldenstedt u. Breme»'

den 10. Mai 1919.

Die Beerdigung findet statt am
dcm 14 . Mar , morgenS 9 Uhr m ^
stedt , wozu Verwandte und Bekannte i

lichst eingeladen werden.

Sollt : jemand au » Versehen keine

! sondere Nachricht erhalten haben , l

ten wir diese als solche ansehen -u
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